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und somit die Anpassung kann man je nach
Bedarf mit dem Jumper J 1 auf 75 Ω bzw.
10 kΩ einstellen. Mit dem Koppelkonden-
sator C 2 und dem OP IC 3 B mit Außenbe-
schaltung wird das Video-Signal auf den
Synchronpegel geklemmt. Hierdurch er-
folgt eine Wiederherstellung des DC-An-
teils im Signal. Mit dem Tiefpass, beste-
hend aus R 4 und C 5, werden Frequenzen
oberhalb von 150 kHz abgeschwächt. Die
Schaltschwelle des Komparators ist so be-
messen, dass nur die Synchron-Impulse
„abgetrennt“ werden. In der Fernsehtech-
nik nennt man solch eine Schaltungsanord-
nung „Amplitudensieb“.

Am Ausgang des Komparators Pin 7
(IC 2 B) liegen somit nur die Synchron-
Signale (vertikal und horizontal) an. Mit
dem Bandpass, bestehend aus dem  Wider-
stand R 5, den beiden Kondensatoren C 3
und C 8 sowie dem Eingangswiderstand
von IC 1, werden die Oberwellen der Zei-
lenfrequenz (15,625 kHz) unterdrückt. Dies
ist notwendig, da der nachgeschaltete Ton-
Decoder IC 1 nur auf eine bestimmte, und
zwar die Zeilenfrequenz, einrasten soll.
Bei einem „Gemisch“ aus zu vielen Fre-
quenzen ist die Gefahr groß, dass die
PLL nicht richtig funktioniert. IC 1 besitzt
einen internen Oszillator, dessen Leerlauf-
frequenz von R 6, R 7 und C 9 bestimmt
wird. Die Oszillatorfrequenz kann am Mess-
punkt MP 1 gemessen werden (z. B. mit
einem Frequenzzähler). Eine interne Pha-
senregelung versucht, den Oszillator auf
die Eingangsfrequenz zu synchronisieren
(PLL). Gelingt dies, wird am Ausgang Pin 8
ein Schaltsignal ausgegeben. Der Fangbe-

reich der PLL (Phase Locked Loop) liegt bei
ca. ± 200 Hz, damit ist ein sicheres „Einras-
ten“ auf die Zeilenfrequenz garantiert.

Mit dem Schaltausgang Pin 8 wird di-
rekt das Relais geschaltet sowie zur opti-
schen Kontrolle die LED D 1 angesteuert.

Damit vor allem die sensibel reagieren-
de PLL von IC 1 nicht durch Betriebsspan-
nungsänderungen außer „Tritt“ gerät, wird
die Versorgungsspannung (UB) mit dem
Spannungsregler IC 4 auf 5 V stabilisiert.
UB kann somit unstabilisiert sein und in
einem Bereich von 7 V bis 15 V liegen.
Damit ist die Schaltung durch ein normales
Steckernetzteil einfach zu versorgen.
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Bild 1: Schaltbild des Video-Detektors

Nachbau

Der Aufbau der Schaltung erfolgt auf
einer einseitig zu bestückenden Platine mit
den Abmessungen 72 x 47 mm und ist auch
für den Einsteiger aufgrund der ausschließ-
lichen Bestückung mit bedrahteten Bau-
elementen einfach zu realisieren.

Anhand der Stückliste und des Bestü-
ckungsplans werden die Bauteile bestückt.
Es empfiehlt sich, die Bestückung zuerst
mit den niedrigen Bauteilen, also den Wi-
derständen, zu beginnen. Deren Anschlüs-
se werden entsprechend dem Rastermaß

Ansicht der fertig bestückten Platine des Video-Detektors VD 100
mit zugehörigem Bestückungsplan




